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Königsfeld. Es gibt zwei
Open-Air-Kinonächte im Frei-
bad Solara. Am heutigen Frei-
tag wird die Filmkomödie
»Monsieur Claude und seine
Töchter« durch Cinema Sper-
lich im Freibad gezeigt. Dabei
geht es um einen erzkonserva-
tiven katholischen Notar mit
vier Töchtern. Drei von ihnen
sind bereits mit Nicht-Franzo-
sen anderen Glaubens verhei-
ratet. jetzt will die jüngste
einen Katholiken ehelichen.
Aber auch hier läuft nicht al-
les nach den Vorstellungen
der Eltern. 

Einlass ist ab 20.30 Uhr, Be-
ginn ist um 21.30 Uhr. Es gibt
keine Altersbeschränkung.
Der Eintritt kostet sieben
Euro. Organisator ist das Ju-
gendreferat.

Der zweite Kinonacht ist am
Samstag, 22. August. Dann
zeigt Cinema Sperlich den
Film »Madame Mallory und
der Duft von Curry«.

Zwei Kinoabende
im Freibad

Königsfeld. Im vergangenen
Schuljahr hatten sich Schüler
des Sozialwissenschaftlichen
Gymnasiums der Zinzendorf-
schulen im Wahlpflichtfach
Sozialmanagement mit Finan-
zierungsformen für soziale
Einrichtungen beschäftigt.

Um es nicht bei der Theorie
zu belassen, beschlossen sie,
im Rahmen des Unterrichts
eine Einrichtung durch Spen-
den zu unterstützen. Ihre
Wahl fiel auf die Katharinen-
höhe in Schönwald, eines von
bundesweit vier Rehabilita-
tionszentren für Herz- und
krebskranke Kinder und ihren
Familien. 

Eine Schülerin hatte die Ein-
richtung während ihrer Pra-
xiszeit in der Eingangsklasse
kennengelernt und ihren Mit-

schülern vorgestellt. Da die
staatliche Unterstützung nicht
alle Kosten deckt, ist die Ka-
tharinenhöhe auf private Zu-
wendungen angewiesen. 

Das ganze Schuljahr über
haben die Schüler mit ver-
schiedenen Aktionen Spen-
den eingenommen. Zunächst
hatten sie das Projekt beim El-
ternabend der neuen Ein-
gangsklassen vorgestellt und
sammelten. Motiviert durch
diesen ersten Erfolg planten
sie weitere Aktionen. Im Win-
ter verkauften sie zugunsten
der Katharinenhöhe Punsch
und gegen Ende des Schuljah-
res besuchten sie einzelne
Oberstufenkurse sowie das
Lehrerzimmer, stellten jeweils
das Projekt vor und baten um
Spenden. Auch hierbei kam

eine beachtliche Summe zu-
stande. 

Schließlich fuhr ein Teil des
Kurses nach Schönwald und
überreichte einen Scheck über
570 Euro. Die Verwaltungslei-
terin der Katharinenhöhe, Ilo-
na Mahamoud, freute sich
sehr darüber und zeigte den

Besuch die Einrichtung. Der
Kurs wird sich im nächsten
Jahr neu zusammensetzen,
weshalb es noch keine kon-
kreten Pläne für neue Projekte
gibt. »Wir würden uns aber
freuen, wenn dieses Projekt
fortgeführt wird«, sagen die
jungen Leute einhellig.

Krebskranke Kinder
Zinzendorfgymnasiasten sammeln Spenden

Die Verwaltungsleiterin der Katharinenhöhe, lona Mahamoud (Vierte
von links) freut sich über den Scheck, den die jungen Leute und
Lehrerin Ute Mayer (rechts) überreichen. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld (hjk). Auf Initiati-
ve der Deutschen Gesellschaft
für Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ) besuchte eine
Delegation von Vertretern af-
rikanischer Unternehmen
und Entscheidungsträgern
den Kurort. 

Für die Teilnehmer aus
Ghana, Kenia und Nigeria gab
es eine Informationsveranstal-
tung zum Thema Fotovoltaik.
Bürgermeister Fritz Link
sprach im Sitzungssaal des
Rathauses über das Thema
»Solarkommune Königsfeld«
in lupenreinem Englisch. Die
Teilnehmer aus Afrika zeigten
sich sehr interessiert an den
Ausführungen, vor allem auch
über seine Andeutungen in
Richtung Albert Schweitzer
und Lambarene.

Die Delegation hatte auch
die Gelegenheit, die Solaran-

lagen auf den Dächern ver-
schiedener Gemeindeeinrich-
tungen zu besichtigen. Das be-
sondere Interesse galt »Off-

Grid«. Königsfeld hat hier die
»Solar-Tankstellen« für strom-
betriebene Fahrzeuge. Das
englische Wort »Off-Grid« be-

deutet, dass eine Anlage nicht
ins öffentliche Netz einspeist,
sondern für Eigenzwecke ver-
wendet wird. In Afrika bedeu-
tet das für viele Haushalte,
überhaupt über Strom zu ver-
fügen. Deshalb kam auch die
Frage, ob Königsfeld Solar-
energie speichert. Auch das
Interesse an »Partnerkommu-
nen« im In- und Ausland war
den Männern anzumerken.

Hintergrund dieses Projekts
ist das »Projektentwicklungs-
programm für Erneuerbare
Energienvon der GIZ im Rah-
men der Exportinitiative für
Erneuerbare Energien im Auf-
trag des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Energie,
umgesetzt werden soll. Ziel ist
es, damit auch deutsche klein-
und mittelständische Unter-
nehmen beim Eintritt in neue
Märkte zu unterstützen. 

Stromversorgung ohne öffentliches Netz
Afrikanische Delegation besucht Solarkommune / Interesse auch an Albert Schweitzer

Die afrikanischen Gäste sind vor allem interessiert an »Off-
Grid«-Anlagen, die nicht ans Stromnetz angeschlossen sind, wie et-
wa die Solartankstellen. Foto: Kommert

St. Georgen. Die Postschmie-
de-Rentner treffen sich am
Mittwoch, 12. August, um
13.20 Uhr auf dem Waldfried-
hof zur Trauerfeier mit
Urnenbeisetzung von Günter
Franke. Nach der Trauerfeier
ist Zusammenkunft im Res-
taurant Seehaus.

Die an diesem Tag geplante
Wanderung wird um einen
Tag auf Donnerstag, 13. Au-
gust, verschoben. Die Rentner
mit Partnern treffen sich um
14 Uhr auf dem Parkplatz am
Friedhof Peterzell zur Fahrt
zum Café Hildebrand, Zoll-
haus. Hans Epting führt die
zweistündige Rundwande-
rung im Schwenninger Moos
Dauer. Nichtwanderer wer-
den um 16 Uhr im Café zur
Einkehr erwartet.

Zur Trauerfeier
für Günter Franke

uWochenmarkt ist freitags
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem
Rathausplatz.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 10 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr 
uDas Freibad Solara öffnet
von 10 bis 20 Uhr. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
uZur geführten Wanderung
ist heute Treffpunkt um 13.30
Uhr am Rathaus.
uUm Patchwork-Quilts – Hä-
keln, Stricken, Nähen – geht
es am heutigen Freitag um 17
Uhr bei Natur & Co. in der
Luisenstraße 16.
uWassergymnastik der Rheu-
ma-Liga ist ab 17.15 und 18
Uhr im Hallenbad der Albert-
Schweitzer-Klinik, Info-Tele-
fon 07724/45 78.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uEine Spirituelle Wanderung
mit dem Thema »Zu den
Quellen« wird am Samstag, 8.
August, von der Evangeli-
schen Gesamtgemeinde ange-
boten. Günther Lamparter
führt die Teilnehmer. Treff-
punkt ist um 15.30 Uhr am
Kiosk des Natursportparks.

BUCHENBERG

u In der Waldau-Schänke gibt
es am Freitag, 7. August, ab 20
Uhr Live-Musik mit dem Trio
»Wanted Men«.

KÖNIGSFELD

»Wanted Men« aus Brigachtal
spielt Country Musik, Blues,
Rock’n Roll. Foto: Veranstalter

Königsfeld-Erdmannsweiler.
Die Vereinsgemeinschaft lädt
am Samstag, 8. und Sonntag,
9. August, zum nostalgischen
»Boomgartefescht« ein. Wie
in früheren Zeiten soll in Erd-
mannsweiler im Obstgarten
Breithaupt unter freiem Him-
mel gefeiert werden. Der Zu-
gang erfolgt über die Acker-
straße.

Festbeginn ist am Samstag
um 17 Uhr. Dann sind die An-
meldungen zum Team-Wett-
bewerb für Gruppen von zwei
bis vier Mitgliedern möglich,
der um 18 Uhr startet. Bei
dem nostalgischen Wettbe-
werb sind verschiedene Auf-
gaben zu lösen: Holz sägen,
Zimmermann-Nägel in einen
Balken schlagen und von
Hand mit einer Sense mähen.

Am Abend werden die Gäs-
te ab 20 Uhr kulinarisch und
musikalisch unterhalten.
Gegen 21.30 Uhr werden die
Sieger des »Team-Wettbe-
werb« geehrt. 

Am Sonntag findet um 10
Uhr auf dem Festplatz ein
Gottesdienst im Grünen statt.
Im Anschluss geht es weiter
mit dem Frühschoppen und
Unterhaltungsmusik. Mittag-
essen gibt’s ab 12 Uhr mit
selbst gebackenem Brot aus
dem Backhäusle angeboten.
Um 14 Uhr beginnt ein nostal-
gisches Spielangebot für Kin-
der und das historische
Glücksrad wird sich drehen.
Die Cafeteria bietet ein um-
fangreiches Kuchen-Büfett.

Im Baumgarten
nostalgisches
Fest wie früher

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Der Golf- und
Countryclub ist seit kurzem
offizieller Partner des
Olympiastützpunkts Stutt-
gart. Bei einem kleinen
Festakt erläuterten die Be-
teiligten Details.

Sehr über die Kooperation
freut sich Clubpräsident Jür-
gen Elsner. Die Idee dahinter
sei, Golf bekannter zu ma-
chen. Es gebe Kooperationen
mit Senioren und anderen
Clubs. Beim Olympiastütz-
punkt gehe es aber eher in
Richtung Leistungssport. Er
freue sich über jeden Besu-
cher, der von dort komme.

Hilfe zur Generierung
neuer Spieler

Thomas Grimminger, der Lei-
ter des Olympiastützpunkts
Stuttgart, lobte den attraktiven
und anspruchsvollen Platz. Golf
habe man aufgenommen als
klar war, dass es in Rio 2016
olympisch wird. Schwerpunkt-
mäßig gehe es im Stützpunkt
um Kadertraining und Hilfe
zur Generierung neuer Spie-
ler. Der Stützpunkt bietet sei-
nen Golfern Möglichkeiten zur
Trainingswissenschaft, zum
Beispiel die Analyse der Schlag-
technik. Für ambitionierte Spie-
ler gebe es ganz klare Werte
und Übungen, die unter ande-
rem die Schnellkraft verbes-
sern können. Leute aus der
Physiotherapie seien speziell
für das Golfthema geschult.

Grimminger sieht auch die
Möglichkeit, Menschen nach
einer OP beispielsweise des
Hüftgelenks über Golf zurück
zur Bewegung zu führen. Er

nennt es logisch und konse-
quent, einen Partnerclub am
Südrand des Schwarzwalds zu
suchen. Die von dorthin Ath-
leten zurückgelegte Entfer-
nung sei kein Thema. Es gehe
um die schnelle Verfügbarkeit
einer Anlage.

Ein weiterer Aspekt ist, Golf
als Ausgleichssport für die üb-
rigen Sportler des Olympiastütz-
punkts anzubieten, so Rainer
Hipp, ehemaliger Hauptge-
schäftsführer des Landessport-

verbands Baden-Württemberg.
Er leitete die Kooperation in
die Wege. Laut Hipp leiden
deutsche Spitzensportler da-
runter, keine Ruhezeiten für
die Regeneration zu haben. 

Athleten bezahlen
für die Leistungen

Die sei aber genauso wichtig
wie das Training. Auch hier-
für bietet der Stützpunkt

Untersuchungsmöglichkeiten.
So kann beispielsweise beim
Belastungs- und Regenerations-
management der Herzschlag
mit EKG-Genauigkeit gemes-
sen werden.

Letztlich geht es laut Grim-
minger auch darum, Vorurtei-
le abzubauen, dass Golfsport
nur für Ältere und elitär wäre.

Elsner legt Wert darauf,
dass die Athleten die vom
Club angebotene Leistung be-
zahlen. Natürlich gebe es ein

Sonderarrangement, weil der
Stützpunkt Werbung für den
Club mache. Der wird bei der
Kooperation in den vom
Stützpunk herausgegebenen
Medien erwähnt. Ebenso auf
der Touristik-Messe CMT.

Im September ist ein After-
Work-Turnier geplant, an
dem 25 Clubmitglieder und
25 Olympioniken teilnehmen
sollen. Es stehen aber noch
weitere Plätze beim Turnier
zur Verfügung.

SchnelleVerfügbarkeit derAnlagewichtig
Golf- und Countryclub offizieller Partner des Olympiastützpunkts Stuttgart / Im September After-Work-Turnier

Sie freuen sich über die Kooperation zwischen Club und Olympiastützpunkt Stuttgart: (von links) Clubmanager Markus Leßmann, Tho-
mas Grimminger, Leiter des Olympiastützpunkts Stuttgart, und Clubpräsident Jürgen Elsner. Foto: Hübner
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